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Angewandte  
Nachhaltigkeit durch Holz

Der Studiengang ›Holzingenieurwesen‹ bildet Fach- und 
Führungskräfte aus, die das Potential nachwachsender Rohstoffe 

 na chhaltigen Einsatz dieser gestalten können. Die 
Kenntnisse des Auf- baus von Holz und Holzwerkstoffen sowie 
anderen nachwachsenden Rohstoffen werden mit der Ver- und 
Bearbeitung sowie den viel- fältigen Verwendungs- und 
Verwertungsmöglichkeiten kombiniert. Neben der fachlichen 
Grundlagenvermittlung steht die Methoden-lehre im Vordergrund des 
Studiums. Zwei Vertiefungsrichtungen ermöglichen Ihnen eine 
einzigartige und persönliche Profilierung innerhalb Ihres Studium:

Hol t chnologie

Sie erwerben Fachwissen, die speziellen Methoden der Verfahrens- 
und Fertigungstechnik anzuwenden, um beispielsweise Aufgaben in 
der Schnittholz- oder Furniererzeugung, der Herstellung von 
Holzwerkstoffen oder der Möbelfertigung zu übernehmen.

Hochbau

In dieser Vertiefungsrichtung umfasst das Studium die 
interdisziplinäre Ver- mittlung von Fachwissen aus den Bereichen 
Nachhaltiges Bauen  und Holzkonstruktionen, Holz- und 
Brandschutz sowie in der Erar- beitung statischer Nachweise von 
Holzbauteilen und -werken nach Eurocode 5 sowie 
Verbindungsmitteln und Fügetechniken.
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… und nach dem Studium?

Handwerkliche sowie industrielle Fertigungsmethoden als auch das 
Bauen mit Holz werden zunehmend komplexer und anspruchs- 
voller. In der gesamten Wertschöpfungskette stehen dabei moderne 
Maschinen- und Anlagenkonzepte, aktuelle Berechnungs- und  
Bemessungsmethoden als auch ausdifferenzierte Rohstoffe und Halb- 
zeuge zur Verfügung. Als Ingenieur*in bieten sich nach einem 
erfolgreichen Studium sowohl berufliche Perspektiven in dieser auf- 
strebenden und modernen Branche als auch in der beruflichen 
Weiterentwicklung in angrenzende Branchen. Mögliche Einstiege ins 
Arbeitsleben sind z. B. in der Holzwerkstoffindustrie oder im 
Maschinenbau, im Bereich Forschung und Entwicklung, an der Schnitt- 
stelle Holzbauunternehmen Architekt*in/ Bauherr*in oder in der 
Tragwerksplanung. Dank zweier integrierter Module zur Betriebswirt- 
schaftslehre und rechtlichen Grundlagen für Ingenieur*innen 
befähigt das Studium auch für Führungspositionen, die bis hin zur 
Abteilungs-, Projekt- oder Werks-leitung führen können. Aber  
auch einer Firmenneugründung oder einer Geschäftsübernahme 
steht nichts im Wege. Ein Berufsleben in der Holzbranche bietet  
die Perspektive mit gutem Gewissen an nachhaltigen Technologien 
und mit dem natürlichen Rohstoff Holz zu arbeiten.

Ulrike Reum | ehem. studentische Vizepräsidentin

» Durch Exkursionen und Gastvorträge wurde der direkte Kontakt zu  
Praxispartnern in der Holzbranche schon während des Studiums  
geschaffen. Durch die Schwerpunktwahl Holzbau und mein Praxisse-
mester in der Projektleitung bei einem internationalen Holzbau- 
großprojekt war der Einstieg in die Berufswelt nicht schwer. Neben dem 
›Holz‹ hat die HNEE noch viel mehr zu bieten. Wer den Hochschulalltag 
nachhaltig mitgestalten möchte, hat die Chance in einem der Gremien.«

Tony Vollbrecht | E-Furniture Germany GmbH 
Absolvent 2018

» Als Tischler war der Studiengang Holztechnik die erste Wahl für mich. 
Das Wissen aus meiner Ausbildung wurde auf ein neues Level gehoben. 
Jeder engagierte Studierende bekommt hier die Chance sich in verschie-
densten Bereichen weiter zu entwickeln. Sei es die Wissensvermittlung 
oder die Möglichkeit die erlernte Kompetenz anzuwenden. Die Mitarbei-
ter*innen des Fachbereiches stehen mit Rat und Tat zur Seite.«

Fachbereich Holzingenieurwesen

Zugangsvoraussetzung und Bewerbung

Alfred-Möller-Straße 1 | 16225 Eberswalde
Dekanin: Prof. Dr. rer. nat. Silke Lautner
Tel.: +49 3334 657-370 | Kontakt.Holzingenieurwesen@hnee.de

Profilstarke Hochschule auf zwei Campus

Die Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) ist 
etwa 50 Kilometer von der Metropole Berlin entfernt, liegt inmitten 
einer ausgedehnten Naturlandschaft und verteilt sich über drei Stand- 
orte. Am Stadtcampus befinden sich die Fachbereiche 
Landschaftsnutzung und Naturschutz und Nachhaltige Wirtschaft 
und auf dem Waldcampus die Fach- bereiche Wald und Umwelt 
sowie Holzingenieurwesen. Der Forstbota-nische Garten, als ältester 
Garten Europas, ist als zentrale Einheit  
an die HNEE angegliedert und wird u. a. im Rahmen der Lehre und 
Forschung genutzt.

Sie können sich unmittelbar bei der HNEE für die Zulassung im Studien- 
gang online bewerben. Der Bewerbungszeitraum startet jeweils am 
1. Juni und endet am 5. September des jeweiligen Jahres. Ausnahme-
regelungen finden Sie online auf unserer Homepage. Voraussetzung 
ist eine Hochschulzugangsberechtigung nach dem Brandenburger  
Hochschulgesetz (BbgHG) in der Fassung vom 23. September 2020. 
Beruflich Qualifizierte im Sinne des BbgHG können sich mit einem 
von der HNEE anerkannten Ausbildungsberuf bewerben. 
Ausländische Bewerber*innen müssen zudem die für das Studium 
erforderlichen Sprachkenntnisse nachwei-sen. Die Studienvergabe 
erfolgt gemäß der Studien- und Prüfungs-ordnung am Fachbereich 
Holzingenieurwesen der HNEE in der zurzeit gültigen Fassung. Das 
Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

Weitere Informationen zur Hochschule,  
Bewerbung oder zum Tag der offenen Tür finden Sie 
unter → hnee.de.

Aufbau des Studiums

Der Bachelorstudiengang ›Holzingenieurwesen‹ erstreckt sich über 
sieben Semester und hat ein Niveau von 210 ECTS-Leistungspunkten.  
Der Aufbau des Studiengangs lässt sich kurz folgendermaßen 
beschreiben:
Das Studium beginnt mit der Vermittlung der ingenieurwissenschaft-
lichen und holztechnologischen Grundlagen in den ersten drei 
Semestern. Dies beinhaltet neben Praktika und Exkursionen auch 
die Absolvierung des Tischler-Schreiner-Maschinen-Scheins (TSM) 
Teil 1 und 2.
Zum vierten Semester wählen Sie zwischen den Vertiefungsrichtun-
gen: Hochbau oder Holztechnologie aus. Mit  
der folgenden Belegung der für Ihr späteres Berufsleben angelegten 
Pflichtmodule und der Auswahl vertiefender Wahlpflichtmodule 
beginnt Ihre Spezialisierung im Studium. Diese setzt sich im fünften 
Semester fort. Je nach gewählter Vertiefung stehen nun fertigungs- 
und verfahrenstechnische Inhalte der Holzbe- und –verarbeitung 
oder die konstruktive und nachhaltige Nutzung von Holz und an- 
deren nachwachsenden Rohstoffen im Bauwesen im Vordergrund 
Ihres Studiums.
Das sechste Semester umfasst ein Praktikum von 20 Wochen, dass 
sowohl im In- wie Ausland absolviert werden kann. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, Ihr bisher erlerntes Wissen bei einem Praxispartner 
erstmals praktisch anzuwenden.
Das abschließende siebente Semester ist geprägt durch weitere 
persönliche Vertiefungsmodule und der Anfertigung der Abschluss-
arbeit. Nach der erfolgreichen Beendigung des Studiums wird  
der Abschlussgrad ›Bachelor of Engineering‹ (B. Eng.) verliehen.
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Information für Unternehmen

Dual
Holzingenieurwesen

 

der Lehre und Forschung genutzt.
zentrale Einheit an die HNEE angegliedert und wird u. a. im Rahmen 
Forstbotanische Garten, einer der ältesten Gärten Europas, ist als 
vielfältigen und begrünten Stadtcampus zur Auswahl. Der 
Naturschutz sowie Nachhaltige Wirtschaft am architektonisch 
Waldcampus, in den Fachbereichen Landschaftsnutzung und 
Fachbereichen Wald und Umwelt und Holzingenieurwesen auf dem 
Bachelorstudiengänge und 12 Masterstudiengänge in den 
Berufschancen stehen 6 Bachelorstudiengänge, 2 duale 
Bezug zur Praxis, viel Gestaltungsspielraum und den besten 
etwa 50 Kilometer von der Metropole Berlin entfernt. Mit hohem 
Die Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) ist 

Profilstarke Hochschule auf zwei Campus

  
Studiengangsleitung: Prof. Dr. – Ing. Peter Neumeister
Dekanin: Prof. Dr. rer. nat. Silke Lautner
Alfred-Möller-Straße 1 | 16225 Eberswalde

Fachbereich Holzingenieurwesen

ausschreiben
Ausbildungsplatz 
Studien- bzw. 5.

Studium starten
abschließen, 
Verträge 6.

entwicklung
Personal
1. Bedarfsanalyse      

schaffen
bedingungen 
Rahmen-            4.

 

  
 

Hochschule
Kontakt zur 2.

konzept abstimmen
Ausbildungs 3.

 
 

Dual.HIW@hnee.de
Kontakt:Holzingenieurwesen@hnee.de
Tel.: +49 3334 657-370 | 

im Unternehmen qualifizieren?
Welches Personal wollen Sie wie für zukünftig Aufgaben 

Praxisphasen)
Studium bis Z wie Zeitmodell (Wechsel der Theorie- und 
Von A wie Ansprechpartner/Ausbildung über S wie 

kann sehr komplex sein, wir unterstützen Sie
Unternehmen  ist abhängig vom Studienmodell und 
Die Integration eines dualen Studiums  ins 

gern.
unbedingt persönliche Abstimmung, wir beraten Sie 
Das Angebot  'duales Studium'  ist komplex und bedarf 

Bewerbungsprozess starten.
Ausbildung) und der Hochschule suchen. 
Rechtzeitig Kontakt zu den Kammern (berufliche 

und unsere Partner Sie gern
abzuschließen. Bei der Ausgestaltung unterstützen wir 
Je nach Studienmodell sind mehrere Verträge 
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hit.hnee.de
zum Hochschulinformationstag:

hnee.de
zur Hochschule: 
Informationen 



Sept.– Feb. März April – Juli August

1.
 Ja

hr
2.

 Ja
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3.
 Ja

hr
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Unternehmen 
freier Einsatz

Unternehmen 
Bachelorarbeit

HNEE 

HNEE 

Unternehmen Praxisphase – Grundlagen (Berufsausbildung / berufliche Tätigkeit)

Unternehmen Praxisphase – Grundlagen (Berufsausbildung / berufliche Tätigkeit)

HNEE 
Vorlesungen 
und Prüfungen

Unternehmen 
Praxisphase –  
Vertiefung

Unternehmen 
freier Einsatz

Unternehmen 
freier Einsatz

HNEE 
Vorlesungen 
und Prüfungen

HNEE 
Vorlesungen 
und Prüfungen

Verlauf des Studiums  
Holzingenieurwesen dual (B. Eng.)

Das duale Bachelorstudium Holzingenieurwesen dual an der HNEE 
wird als 8-semestriger Studiengang in einer ausbildungs- und einer 
berufsintegrierende Variante angeboten.
In den ersten vier Semestern führen die Studierenden die Praxis-
phase – Grundlagen im Unternehmen durch. In der ausbildungsinte-
grierenden Variante ist in diesem Zeitrahmen das 2. und 3. Lehrjahr 
verortet. Parallel werden erste Grundlagen des Holzingenieurwe-
sens über ein betreutes Selbststudium vermittelt. Danach folgt eine 
Präsenzphase über drei Semester, in der die Studierenden vor Ort in 
Eberswalde in Vollzeit studieren. Im 8. und letzten Semester 
arbeiten die Studierenden im Unternehmen. Nach dem Absolvieren 
der Praxisphase – Vertiefung fertigen Sie die Bachelorarbeit an und 
beenden mit deren Verteidigung das Studium.

Verlauf des Studiums  
und PräsenzphasenZugang zum Studium

Das duale Studium beginnt immer zum Wintersemester.  
Als Zugangsvoraussetzung ist einer der folgenden Abschlüsse 
nachzuweisen: Allgemeine oder Fachgebundene Hochschulreife, 
Fachhochschulreife oder einen gleichwertigen Abschluss an 
einer ausländischen Schule. Beruflich qualifizierte Bewerber*in-
nen nach § 9 Abs. 2 Nr. 11 und Abs. 3 BbgHG können in der 
berufsintegrierenden Vairante ebenfalls zugelassen werden. 

Verträge

Die intensive Zusammenarbeit von dual Studierenden, 
Unternehmen und Hochschulen ist in Deutschland je nach 
Studienmodell mit verschiedenen Vertragsarten zu regeln. Die 
Zusammenarbeit von Unternehmen und HNEE wird ein einem 
Kooperationsvertrag geregelt. Zwischen Unternehmen und 
Studierenden wird ein Bildungsvertag geschlossen. Im berufsin-
tegrierenden Studienmodell ist eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung, im ausbildungsintegrierenden Studienmodell ein 
abgeschlossener Ausbildungsvertrag in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf vorzuweisen. 

Versicherungen

Dual Studierende stehen den Beschäftigten zur Berufsausbil-
dung gleich. Somit sind dual Studierende versicherungspflichtig 
nach § 5 (4a) SGB V in der Kranken- und Pflegeversicherung, 
nach § 25 (1) S. 2 SGB III in der Arbeitslosenversicherung sowie 
nach § 1 S. 5 SGB VI in der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Dual Studierende sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII während der 
Praxisphasen im Unternehmen und gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 8 c SGB 
VII durch die Hochschule während der Theoriephasen 
unfallversichert. 

Prüfungen und Abschluss

Während des Studiums werden die Modulprüfungen absolviert 
und eine Bachelorarbeit angefertigt. Im ausbildungsintegrieren-
den Studium werden zusätzlich im Rahmen der Berufsausbil-
dung eine Zwischen- sowie die berufliche Abschlussprüfung 
absolviert. Der Gesellen- bzw. Facharbeiterbrief ist der berufli-
che Abschluss dieser Ausbildung. Nach erfolgreichem Abschluss 
des Studiums wird der akademische Titel ›Bachelor of Enginee-
ring (B. Eng.)‹ verliehen. Unternehmen dafür die zu zahlenden Semesterbeiträge.

Trägerschaft, wie der HNEE, an. In der Regel übernimmt das 
  fallen keine Semestergebühren für Hochschulen in öffentlicher 
  oder zu den Mietkosten nicht unüblich. Im Land Brandenburg
  den zu bieten, sind finanzielle Zuschüsse für Lehrmaterialien

anzusetzen. Um eine weitere Motivation für Ihre dual Studieren-
  Höchstsatz nach Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

anderen Studienvarianten empfehlen wir den aktuellen
  Berufsbildungsgesetz (BBiG) einzuhalten. Danach und in den 
  im Zeitraum der Berufsausbildung die Bestimmungen nach dem
  dig wird. In der ausbildungsintegrierenden Studienvariante sind
  die Aufnahme einer zusätzlichen Nebentätigkeit nicht notwen-
  konzentrieren können, sollte die Vergütung so hoch sein, dass
  Damit sich die dual Studierenden vollständig auf ihr Studium

Vergütung

Thema der Holzbe- und -verarbeitung bzw. des Holzbaus.
  Maß an Austausch in verschiedenen Ebenen rund um das 
  men ermöglicht eine frühzeitige Berufserfahrung, ein hohes
  Eine enge Verzahnung zwischen der HNEE und dem Unterneh-

Problem innerhalb des Praxisbetriebs bearbeitet.
innerhalb der Bachelorarbeit ein ingenieurwissenschaftliches 
Betreuung des Praxispartners und der Lehrenden der HNEE wird 
Mehrwehrt des dualen Studiums für das Unternehmen. Unter 
Eröffnung neuer betrieblicher Perspektiven definiert den 
Praxisbetriebe einzubringen. Die damit einhergehende
Erkenntnisse der Holzforschung zu bewerten und in Ihre 
Dual Studierende sind in der Lage aktuelle Entwicklungen und 

Theorie-Praxis-Transfer

fachkundig zu kommunizieren.
Unternehmen oder nach außen mit fachlichem Hintergrund 
praktisches sowie wissenschaftliches Wissen nutzen, um im 
kräfte können die Absolventinnen und Absolventen ihr 
tionsbedingt anzupassen. Als potenzielle Fach- und Führungs-
gegebenenfalls zu verbessern bzw. den Gegebenheiten situa- 
verstehen, sondern diese auch kritisch zu hinterfragen und 
Studierenden betriebliche Prozesse nicht nur praktisch zu 
Die Kombination von Theorie und Praxis ermöglicht es den dual 

Qualifizierte Fachkräfte für Unternehmen

Ausbildungsmodell

Selbststudium inklusive Prüfung + 1 Blockwoche je Semester

Selbststudium inklusive Prüfung + 1 Blockwoche je Semester


